
©Ricarda Seidl (Text + Illustration)

Marie ist eine kleine Maus mit flauschigem Fell, rosa Ohren, einer Stups-
nase und vier flinken Füßen. Und … sie liebt das ammeisten, was alle
Mäuse lieben. Nein, nicht Käse …Marie liebt Kekse. Deshalb liebt sie auch
Weihnachten, denn in der Weihnachtszeit gibt es jede Menge Kekse.

Es ist ein kalter Wintermorgen. Der Schnee glitzert und jedes Mal, wenn
die kleine Maus ausatmet, bilden sichWölkchen vor ihrem Gesicht. Schnell
huscht sie wieder in ihr Haus und entzündet im Kamin ein Feuer, damit es
alle warm haben. Heute ist nämlich ein besonderer Tag. Mehl, Eier, Butter,
Milch und Keksausstecher liegen vorbereitet am Tisch und es dauert nicht

lange, da klopft es an der Tür. Willi, der Waschbär, begrüßt seine Mausfreundin, genauso wie Pieps,
der Vogel. Fehlt nur noch Eva, das Eichhörnchen, sie kommt meistens zu spät.

Bis Eva endlich kommt, bereiten die drei Freunde schon den Teig vor und das Eichhörnchen klopft
pünktlich zum Ausstechen an die Tür. Die Kekse sind im Ofen und ein herrlicher Duft breitet sich
imMaushaus aus.

»Kekse backen ist einfach das Allerwichtigste zuWeihnachten«, sagt Marie zufrieden. Ihre drei
Freunde starren sie an.

»Wir könntenWeihnachtskarten basteln und sie an Freunde verschicken. Das ist viel wichtiger in
der Weihnachtszeit«, antwortet Willi, der Waschbär.

Nun mischt sich auch Pieps ein und sagt: »Nein, wir müssen alles weihnachtlich schmücken
und einenWeihnachtsbaum besorgen. Das ist das Wichtigste!«

»Ihr kennt euch gar nicht aus. Gemeinsammit Freunden auf denWeihnachtsmarkt gehen, das
ist das Wichtigste«, ruft Eva Eichhörnchen in die Runde.

Willi, Pieps und Eva streiten sich und schreien sich gegenseitig an, jeder möchte recht haben. Marie
Maus steht nebenbei und beobachtet ihre Freunde.

»Oje, warum streiten denn jetzt alle?«, flüstert sie besorgt.

»Weihnachtsmarkt!«, schreit Eva.



»Karten schreiben, da freuen sich die Freunde!«, brüllt Willi.
»Nein, Weihnachtsbaum!«, kreischt Pieps.
Marie stellt sich zwischen die streitenden Freunde. »Hört auf zu streiten. Streit passt gar nicht zu

Weihnachten«, sagt Marie traurig. Pieps, Willi und Eva schauen sich gegenseitig an und murmeln
eine Entschuldigung, Marie hat recht, Streit passt wirklich nicht zuWeihnachten.

»Aber wisst ihr was? Ihr habt alle recht«, sagt Marie.
»Das geht doch gar nicht«, antwortet Willi. Pieps und Eva schütteln den Kopf.
Die kleine Maus erklärt es ihnen: »Kekse backen, denWeihnachtsmarkt besuchen, alles festlich

dekorieren undWeihnachtskarten verschicken ist wichtig, doch das Allerwichtigste zuWeihnachten
ist nicht, was wir machen, sondern dass wir es gemeinsammachen!«

Alle Freunde lächeln Marie an und gemeinsam genießen sie die frisch gebackenen Kekse mit einer
großen Tasse heißer Schokolade.

Frohe Weihnachten


